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Die Sektion Rosenheim des DAV 1877 - 2012 

1857  DǊǸƴŘǳƴƎ ŘŜǎ α¢ƘŜ !ƭǇƛƴŜ /ƭǳōά  ό[ƻƴŘƻƴύ 

1862  Gründung des Österreichischen Alpenvereins in Wien 

1869  Gründung des Deutschen Alpenvereins in München 

  Damals: Bildungsbürgerlicher Bergsteigerverein, 36 Mitglieder. 

Deutsches Reich  (1871 - 1918) 

1873  Zusammenschluss zum Deutschen und Österreichischen  
  Alpenverein (DuÖAV, bis 1938)  

1877  Gründung der Alpenvereins-Sektion Rosenheim. 56 Mitglieder. 

1878  Am 1. Januar Beitritt zum DuÖAV als 61. Sektion. 

1886 Generalversammlung des DuÖAV in Rosenheim 

1894 Brünnstein: Eröffnung des Brünnstein-Hauses am 12. August 

1898 Brünnstein: Eröffnung des Dr.-Julius-Mayr-Weges am Brünnstein 

1904 IƻŎƘǊƛŜǎΥ 9ǊǀŦŦƴǳƴƎ ŘŜǊ αwƻǎŜƴƘŜƛƳŜǊ IǸǘǘŜά  
  = Mittlere Seitenalm. 8 Betten im ehemaligen Kuhstall. 

1906 Brünnstein: Erste Königlich Bayerische Rodelmeisterschaften 

1914 Hochries: Eröffnung der (ganz aus Holz gebauten) Skihütte auf dem 
  Hochries-Gipfel. 25 Schlafplätze. 

 Weimarer Republik  (1918 ς 1933) 

1924 Hauptversammlung des DuÖAV in Rosenheim.   

1927 50 Jahre Alpenvereins-Sektion Rosenheim 

   Gedenkstein auf der Hochries für die Gefallenen des 1. Weltkriegs 
 (zerstört  durch Blitzschlag 1939) 

 NS-Zeit  (1933 ς 1945) 

1933 !ƭǇŜƴǾŜǊŜƛƴ ǿƛǊŘ ƎƭŜƛŎƘƎŜǎŎƘŀƭǘŜǘ ǳƴŘ ŀƭǎ αCŀŎƘǾŜǊōŀƴŘ .ŜǊƎǎǘŜƛƎŜƴά 
 ƛƴ ŘŜƴ αbŀǘƛƻƴŀƭǎƻȊƛŀƭƛǎǘƛǎŎƘŜƴ wŜƛŎƘǎōǳƴŘ ŦǸǊ [ŜƛōŜǎǸōǳƴƎŜƴ όb{w[ύά 
 eingegliedert. Arthur Seyß-Inquart ǿƛǊŘ αCǸƘǊŜǊ ŘŜǎ 5!±άΦ  

  Hochries: Erweiterung der Skihütte auf dem Gipfel mit Notstands- 
  arbeitern ŀǳǎ ŘŜǊ αǿŜǊǘǎŎƘŀŦŦŜƴŘŜƴ !ǊōŜƛǘǎƭƻǎŜƴŦǸǊǎƻǊƎŜάΦ 

1934 Hochries: Erste Überlegungen zum Bau einer Seilschwebebahn  

 α«ōŜǊƎŀƴƎǎȊŜƛǘά  мфпр ōƛǎ мфрл 

1945 Rosenheim wird am 2. Mai von Amerikanischen Truppen besetzt.  

1945  DAV wird für aufgelöst erklärt, sein Eigentum beschlagnahmt.  

  (Gesetz Nr. 2 des Alliierten Kontrollrates) 

1946 Amerikanische Militärregierung erlaubt Bildung von nicht militärischen 
   Sportorganisationen, vor allem von örtlichen Organisationen.  
  Erlaubte Sportarten sind u. a. Wandern, Bergsteigen, Skilaufen,  
  {ŎƘƭƛǘǘŜƴŦŀƘǊŜƴ Χ όонΦ 5ƛŜƴǎǘŀƴǿŜƛǎǳƴƎ haD¦{ύΦ 

1946 04. April Erster Versuch der Neugründung der Alpenvereins-Sektion 
  Rosenheim als eigenständiger Verein. 30 Mitglieder der früheren 

  α{Ŝƪǘƛƻƴ wƻǎŜƴƘŜƛƳά ƘŀƭǘŜƴ ŜƛƴŜ DǊǸƴŘǳƴƎǎǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ ŀōΣ ǿŅƘƭŜƴ ŜƛƴŜƴ  
  Vorstand und geben sich eine Satzung.  

 17. April  Zunächst Genehmigung durch die Militärregierung der USA 
  (Capt. Romuald Necel). 

 29. Mai Entscheidung  der Militärregierung: Tätigkeit einstellen, da 
  noch nicht alle erforderlichen Unterlagen, Auskünfte,  
  9ǊƪƭŅǊǳƴƎŜƴ Χ  ǾƻǊƭƛŜƎŜƴΦ YƭŅǊǳƴƎ Ǿƻƴ ±ŜǊƳǀƎŜƴǎŦǊŀƎŜƴΦ  
  tǊƻōƭŜƳ ŘŜǊ 9ƛƎŜƴǘǳƳǎǾŜǊƘŅƭǘƴƛǎǎŜΥ Yŀƴƴ ŘƛŜ αƴŜǳŜά  
  {Ŝƪǘƛƻƴ wŜŎƘǘǎƴŀŎƘŦƻƭƎŜǊ ŘŜǊ αŀƭǘŜƴά {Ŝƪǘƛƻƴ ǿŜǊŘŜƴΚ  

 28. Nov. α!ƭǇŜƴǾŜǊŜƛƴ wƻǎŜƴƘŜƛƳά ŜǊƘŅƭǘ α9Ǌƭŀǳōƴƛǎ ȊǳǊ α5ǳǊŎƘ- 
  führung ǎŜƛƴŜǊ ±ŜǊŜƛƴǎǘŅǘƛƎƪŜƛǘά ǳƴǘŜǊ !ǳŦƭŀƎŜƴ ŦǸǊ ѻ WŀƘǊΦ 
  Verlängerung  immer jeweils auf Antrag möglich. 

1949 5ŜǊ ōƛǎƘŜǊƛƎŜ ά5ŜǳǘǎŎƘŜ !ƭǇŜƴǾŜǊŜƛƴ wƻǎŜƴƘŜƛƳά ǿƛǊŘ ŀƳ  
  ноΦмнΦ ŀƭǎ α!ƭǇŜƴǾŜǊŜƛƴ {Ŝƪǘƛƻƴ wƻǎŜƴƘŜƛƳά ƛƴǎ ±ŜǊŜƛƴǎ- 

  register eingetragen. 

 1950er Jahre bis heute 
  
1950 Zügige Normalisierung des Vereinslebens 

 (Lichtbilder-)Vorträge, Kränzchen, Faschingsgaudi, Touren, Ausflüge, 
 aŀǊƪƛŜǊǳƴƎŜƴΣ IǸǘǘŜƴǇŦƭŜƎŜΣ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊƎŜǿƛƴƴǳƴƎ Χ  
  
1950 Neugründung des Deutschen Alpenvereins: 22.10.1950 in Würzburg. 

1953 Hochries: Intensive Diskussion um eine Hochriesbahn beginnt erneut. 
 Mehrheit der Sektion Rosenheim ist dafür.  

 1957  Planung eines neuen Hochries-Gipfelhauses.  
  Dafür Verkauf der Hochriesgrundstücke einschl. Seitenalmen an Baron Cramer Klett.  

  Nur das eigentliche Gipfelgrundstück bleibt noch im Besitz der Sektion Rosenheim. 

 1958 DDR:  DǊǸƴŘǳƴƎ ŘŜǎ α5ŜǳǘǎŎƘŜƴ ±ŜǊōŀƴŘŜǎ ŦǸǊ ²ŀƴŘŜǊƴΣ .ŜǊƎǎǘŜƛƎŜƴ 
 ǳƴŘ hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎǎƭŀǳŦ ό5².hύΦά  
 Nach 1989 gründen sich viele vor 1945 bestehenden DAV-Sektionen neu.  
  

   Hochries: Baubeginn der neuen Hochrieshütte  
  (Wand an Wand an der alten Hütte). Fertigstellung dauert 10 Jahre. 

1968 Die neue Hochrieshütte geht in Betrieb 

1971 Hochries: Sessellift bis Mittelstation (Ebenwald). Ab 1973  
 dann Kabinenbahn bis auf den Gipfel.  

 1977 Jubiläumsjahr  1877 - 1977 

§ 100-jähriges Bestehen der Sektion Rosenheim.  

§ Hauptversammlung des DAV in Rosenheim   

§ ±ŜǊŀōǎŎƘƛŜŘǳƴƎ ŘŜǎ αDǊǳƴŘǎŀǘȊǇǊƻƎǊŀƳƳŜǎ ŘŜǎ 5!± ȊǳƳ {ŎƘǳǘȊ 
ŘŜǎ !ƭǇŜƴǊŀǳƳŜǎά Ґ αwƻǎŜƴƘŜƛƳŜǊ tǊƻƎǊŀƳƳάΦ 

§ Sektion Rosenheim erhält Umweltschutzpreis der Bayerischen 
Staatsregierung (für die erfolgreiche Begrünung der 
Rohrgrabentrasse im Nordhang der Hochries). 

§ Gedenkstein für verstorbene Sektionsmitglieder wird am Westgrat 
der Hochries errichtet. 

1980  IƻŎƘǊƛŜǎΥ 5ƛŜ αŀƭǘŜά IƻƭȊ-Hochrieshütte wird weggerissen und statt- 
 dessen ein Anbau an die Hochrieshütte aus den 60er Jahren gebaut, 
 so dass eine schöne Einheit entsteht.  

 Zwangsversteigerung der Hochriesbahn. 

 

1990 Wiedervereinigung Deutschlands 

1992 DAV tritt dem Deutschen Sportbund bei. 

1994 100 Jahre Brünnsteinhaus 

1996 Eigene Kletterhalle der Sektion Rosenheim an der Pürstlingstraße 

1999 .ǊǸƴƴǎǘŜƛƴ ǳƴŘ IƻŎƘǊƛŜǎΥ α{ƪƛōŜǊƎǎǘŜƛƎŜƴ ǳƳǿŜƭǘŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘάΦ 
 Naturverträgliche Routenvorschläge für beide Berge.  

2003 Neue Geschäftsstelle für die Sektion Rosenheim in der Von-der-Tann-Str. 

2004 Sektion spricht sich für Erhalt der Hochriesbahn aus. 

  Rauchverbot auf den Sektionshütten wird eingeführt. 

  Eigene Webseite im Internet: www.dav-rosenheim.de  

2005 Hochries: Messstation zur Sammlung von Daten über die Erdkrusten-
 verschiebung wird aufgestellt. 

2007 α{Ŝƪǘƛƻƴ wƻǎŜƴƘŜƛƳ ǊŜǘǘŜǘ 9ƴȊƛŀƴάΥ 9ǊǿŜǊō ŜƛƴŜǊ {ǘǊŜǳǿƛŜǎŜ ƛƳ 
 Landschaftsschutzgebiet Schwaberinger Moos bei Söchtenau. 

  Brünnstein: Neues Wegekonzept des DAV (gelbe Schilder) umgesetzt. 

2008 Einführung der Klettercard 

2011 Hochries: Neues Wegekonzept des DAV (gelbe Schilder) umgesetzt. 

2012 135 Jahre DAV-Sektion Rosenheim  

 

2014 100 Jahre Hochrieshütte auf dem Gipfel 

http://www.dav-rosenheim.de/
http://www.dav-rosenheim.de/
http://www.dav-rosenheim.de/


DǊǸƴŘǳƴƎ ŘŜǊ αSectionά wƻǎŜƴƘŜƛƳ мутт 

Gründungsaufruf von 1877 am 13. und 22. September  

Anton Ludwig Christl, königlicher Postofficial,  
Erster Vorstand  

Gründung 1877 

Eine kleine Tischgesellschaft in der Gastwirt-

schaft am Schlossberg hatte die Idee zur 

Gründung einer Alpenvereinssektion gefasst. 

Die Wiege der Sektion steht also an einer 

Stelle, wo der Blick von den majestätisch 

dahinrollenden Fluten des Inns sich empor-

richten kann zu den bescheidenen Gipfeln 

der Vorberge und bis zu den von Schnee und 

Eis gekrönten Riesen der Tauern, an einer 

Stelle, an der man so recht erkennen kann, 

dass Rosenheim sich zu recht als Hüterin der 

Einfallpforte in die Herrlichkeiten unserer 

Alpenwelt fühlen darf, an einer Stelle, wo 

man nachempfinden kann, dass die Gründer 

der Sektion in jenen Frühherbsttagen des 

Jahres 1877 sich für den Entschluss begeis-

tern konnten, dem Deutschen und Öster-

reichischen Alpenverein  (DuÖAV) auch in 

Rosenheim eine feste Heimstätte zu 

bereiten.  
 

Die Idee wurde alsbald zur Tat. Am 23. 

September 1877 entwickelte Professor Dr. 

Schlemmer in einer Vorbesprechung einem 

kleinen Kreise von Bergfreunden Ziel und 

Zweck des  Alpenvereins und einer Sektion 

Rosenheim. Einstimmig erklärten sich die 

Versammelten für die Gründung. Der 19. 

Oktober 1877 brachte die konstituierende 

Versammlung und die Annahme der Satzung. 

Am 1.1.1878 trat die Sektion mit 56 Mit-

gliedern als 61. Mitglied dem Deutschen und 

Österreichischen Alpenverein (DuÖAV) bei.  

 

Mitgliedschaft im Alpenverein 

Wer Mitglied werden wollte, brauchte bis in 

die 1960er Jahre zwei Bürgen. 

Man musste schon zu den besseren Kreisen 

gehören (Geschäftsleute, Akademiker, Beam-

te, Geistliche oder Offiziere) um in den erle-

senen Kreis aufgenommen zu werden. 

Für das wohl berühmteste Mitglied, das je-

mals der Sektion angehörte, den Maler Wil-

helm Leibl, bürgte der damalige Vorsitzende 

Dr. Julius Mayr. Sonst wäre der in recht be-

scheidenen Verhältnissen in Kutterling le-

bende Leibl wohl kaum für würdig befunden 

worden, Mitglied im Alpenverein zu werden. 

 

 

 

Waldemar von Bippen,  
Erster Schriftführer 



5ŀǎ {ŜƪǘƛƻƴǎƭŜōŜƴ ƛƴ ŘŜƴ ŜǊǎǘŜƴ WŀƘǊȊŜƘƴǘŜƴ Χ 

In Zeiten ohne Kino, TV oder sogar Radio waren die Vorträge des Alpenvereins 
wahre Publikumsmagneten: 

Nicht minder beliebt waren die Tanzkränzchen: 

Die Vereinsmitglieder nahmen gern und zahlreich an Skikursen, gemeinsamen 
Ausflügen , Sektionsfesten und Versammlungen teil: 

Die Ausflüge wurden schriftlich und photo-
graphisch festgehalten:  

Ausflug auf die Hochries. Sogar mit Musikbegleitung am Gipfel! 

Beim Ausflug am 21. Juni 1891 wurde das Angenehme mit dem 
Nützlichen verbunden und auf dem Gipfel des Großen Traithen 
ein eisernes Kastl mit Fremdenbuch aufgestellt. 

Zum Rodeln ging es selbstverständlich auf den 
Brünnstein, wo die Sektion seit dem Jahre 
1894 das Brünnsteinhaus unterhält: 

Alte Grußpostkarte 



Für das Renommee der Sektion Rosenheim innerhalb des Alpen-

vereins spricht, dass die Innstadt drei mal zum Tagungsort der 

Jahres-Hauptversammlung gewählt wurde: 1886, 1924 und 1977.  

1886  Die Generalversammlung des Deutschen und Öster-

reichischen Alpenvereins war für die noch junge Sektion ein be-
deutendes Ereignis  und die Vorbereitung  wurde mit Begeiste-
rung angepackt. Das Beste ist gerade gut genug: Als Festmusik 
spielt die α±ƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎŜ Capelle der kgl. Bayr. Invanteriedivisionά.  

Die Hauptversammlung dauerte vier Tage. Davon war die Hälfte 
dem Rahmenprogramm vorbehalten, das die Gäste in den Will-
den Kaiser führte. Weil auch den mitgereisten Damen etwas 
geboten werden musste, rundeten ein Kellerfest in Brannen-
burg und eine Chiemsee - Schifffahrt  das Programm ab.  

1924  Die 50. Hauptversammlung  des DuÖAV fing zunächst 

schlecht an. Sie sollte eigentlich in Linz tagen, doch der Staat 
Österreich verlangte von den deutschen Teilnehmern 500 Reichs-
mark Einreisegebühr, so dass man sich kurzfristig nach einem 
Tagungsort auf deutschem Boden umsehen musste. 

Die Wahl fiel auf Rosenheim, und trotz der knappen Vorberei-
tungszeit und dem noch knapperen Geld - so kurz nach der 
Inflation - bereiteten Stadt und Sektion den rund 500 Gästen 
einen nicht weniger rauschenden Empfang als 1886.  

Ein sehr brisantes Thema  auf der Versammlung war - in der Zeit 
des aufkommenden Nationalsozialismus - der eingebrachte An-
trag, die stark jüdisch geprägte Sektion Donauland aus dem 
DuÖAV auszuschließen. Nach heftiger Diskussion wurde die Sek-
tion nicht ausgeschlossen, der mühsam gefundene Kompromiss 
war ein Ultimatum an Donauland, freiwillig auszutreten.  

Ansonsten aber hat die Sektion Rosenheim in punkto Antisemi-
tismus eine weiße Weste. Als nach der Gleichschaltung 1933 
alle Vereine einen Arierparagraphen in die Satzung aufnehmen 
mussten, da  beschloss eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung dies zwar, jedoch nur unter dem ausdrücklichen Vor-
behalt, αŘŀǎǎ der einzige in der Sektion befindliche Jude in der 

Sektion verbleiben ƪŀƴƴά.  (Protokoll vom 27.07.1933) *  

1977 Die Hauptversammlung 1977 des - seit dem 2. Welt-

krieg nur noch Deutschen Alpenvereins - kam aus Anlass des 
100. Geburtstages der Sektion nach Rosenheim.  

Hauptpunkt der Tagung war das αDǊǳƴŘǎŀǘȊǇǊƻƎǊŀƳƳ des DAV 
zum Schutz des !ƭǇŜƴǊŀǳƳŜǎά, das nach 2-jähriger Vorbereitung 
und breiter Diskussion in den Sektionen vom Plenum in Rosen-
heim mit überwältigender Mehrheit beschlossen wurde.  

Das Grundsatzprogramm zum Schutze des Alpenraumes ist als 
αRosenheimer Programmά in die Geschichte des DAV eingegangen 
und bildet bis heute einen Eckpfeiler seiner Naturschutzarbeit.  

Die Festansprache hielt die Bergsteiger-Legende Luis Trenker. 

 

*  Siehe auch die Ausstellung α.ŜǊƎ IŜƛƭΗ !ƭǇŜƴǾŜǊŜƛƴ ǳƴŘ 
 Bergsteigen 1918 ς мфпрά im Alpinen Museum auf der 
Praterinsel in München. 

  

  

 

Der DAV zu Gast in Rosenheim 

li.: Ministerpräsident 
Dr. Alfons Goppel, Eh-
rengast der Tagung, 
überbrachte Glück-
wünsche der Baye-
rischen Staatsregie-
rung zum 100. Ge-
burtstag der Sektion 
und übereichte dem 
1. Vorsitzenden Dr. 
Günter Bauer ein 
Erinnerungsgeschenk
. 

re.: Die Ansprache 
hielt die Bergsteiger-
legende Luis Trenker. 

Eine mächtige Willkommenspforte begrüßte die rund 400  auswärtigen Gäste an der König Otto 
Kreuzung. Die Häuser waren mit dem Vereinsemblem, dem Edelweiß , und rot-weiß-roten Wimpeln 
geschmückt , um die Verbundenheit  des Vereins über die Staatsgrenzen hinaus  zu demonstrieren. 


